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Zweite Beilage 
zun öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 42. 
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Marienwerder, den 20. Oktober 1869. 


Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ SH) Das den Andreas und Wilhelmine, geb. 
zumelden. f Malecki, Czarskiſchen Eheleuten gehörige, in Strasburg 
Schlochau, den 6. Oktober 1869. belegene, im Hypothekenbuche sub Nr. 370. verzeichnete 
Königliches Kreis: Gericht. Gartengrundstück ſoll am 18. Dechr. 1869, 11 

Der Subhaſtatiousrichter. Uhr Vormittags, an hie ger Gerichtsſtelle im Wege der 

82) Königl. Kreisgericht zu Schlochau, f Zwangs vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über 

den 6. October 1869. die Ertheilung des Zuſchlags am 21. Dechr. 1869, 


Das den Beſitzer Lorenz und Marianna, geb. 11 Uhr Vormittags, an hieſiger Gerichtsſtelle verkün⸗ 
Rudnick, Topkaſchen Eheleuten gehörige Grundſtück det werden. 
Heydemühl Nr. 57. des Hypothekenbuchs, circa 296 Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
Morgen, abgeſchätzt auf 2000 Thlr. 21 ſgr. 4 pf., zu⸗ ſteuer unterliegenden Flachen des Grundſtücks 0/ö 100 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
der Registratur einzuſehenden Taxe, fol am 11. ſtülck zur Grundsteuer veranlagt worden, 5/100 Thlr. 
Februar 1870, Vormittags 12 Uhr, auf dem Ge Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
richtstage in Liepnitz ſubhaſtirt werden. Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 

Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
Gläubiger, als: 1. die verwittwet geweſene Rudnick, lokale eingeſehen werden. 
ſpäter verehelichte Mogga, Anna, geb. Jezewska, aus Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
Czarnowo, modo deren Erben, 2. der Johann Nudnick weite, zur Wukſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
aus Czarnowo werden hierzu öffentlich vorgeladen. in das Hypothekenbuch bedurfende, aber nicht einge⸗ 
| Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den hierdurch aufgefordert, dleſelben zur Vermeidung der 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche Präkluſion ſpateſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 
bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. zzumelden. 

83) Das den Michael und Emilie, geb. Ott, Strasburg, den 7. October 1869. 
Radtkeſchen Eheleuten gehörige, in Bewillsthal, Dt. Königl. Keeisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 
Croner Kreiſes helegene, aus einem Gaſtkruge beſte⸗ 85) Das den Johann und Hedwig, geborne 
hende, im Hypoth kenbuche sub Nr. 31. verzeichnete Cichocka, Zglinskiſchen Eheleuten gehörige, in Jaſtrzembie 
Grundſtück ſoll am 13. Deebr. 1869, Vormittags belegene, im Hypothekenbuche sub Nr. 59. verzeichnete 
12 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle verfieigert und das Grundſtück fol am 16. Dezember 1869, 11 Uhr 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags am 15. Vormittags, an biefiger Gerichtsſtelle im Wege der 
Deebr. d. J., Vormittags 2 Uhr, an hieſiger Zwangs: Vollſtreckung verſteigert, und das Urtheil 
Gerichtsſtelle verkündet werden uber die Extheilung des Zuſchlags am 18. Dezbr. 

Es beträgt 34 Thaler der Nutzungswerth, nach 1869, 11 Uhr Vormittags, an hieſiger Gerichtsſtelle 
welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt verkündet werden. 4 
worden. N * | Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund: 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 15“ 10 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geichäfts- fie zur Grundsteuer veranlagt worden, 6/100 Thlr., 
lokale während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander: bäudeſteuer veranlagt worden, 15 Thlr. 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge: Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden gehende Nachweiſungen konnen in unſerm Geſchäfts⸗ 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der lokale eingeſehen werden. a 
Präcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 


zumelden. weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
Schloppe, den 5. Oktober 1869. g in das Hypothetenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 


Kun Der Subhaſtationsrichter. hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
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Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termin an⸗ 
zumelden. 
Strasburg, den 7. October 1869. 
Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 
86) Königl. Kreisgericht zu Strasburg i. Weſtpr., 
den 13. Auguſt 1869. 


November 1869, ag ene 3 Uhr, an Ort und 
Stelle in Peterswalde auf den Antrag eines Miteigen⸗ 
thümers zum Zwecke der Auseinanderſetzung verſteigert, 
und das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlages 
am 19. November d. J., Vormittags 10 Uhr, 
auf der Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Das den Carl und Johanna, geb. Spalding, Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
Saretzkiſchen Eheleuten, jetzt dem Carl Saretzki jun. ſleuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 187 Mrg. 
gehörige Mühlengrundſtück Dlugimoſt Nr. 1., abgeſchätzt 97 Dec., der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
auf 7599 Thlr. 10 ſg., zufolge der nebſt Hypothekenſchein zur Grundsteuer veranlagt worden: 298 Thlr. 77 Dec. 
und Bedingungen in der Registratur einzuſehenden Taxe, und der Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück 
ſoll am 26. Februar 1870, Vormittags 11 Uhr, zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 57 Thlr. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Alle unbekannten Nealprätendenten werden aufge⸗ Steuerrolle, Hypothekenſchein können in unſerem Ge⸗ 
boten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens ſchäftslokale eingeſehen werden. 
in dieſem Termine zu melden. Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten Gläu⸗ weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
biger, als: Amalie Hedwig, Anna Mathilde, Benno in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
Albrecht und Julie Eliſe v. Decker, werden hierzu tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
öffentlich vorgeladen. hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 
thekenbuche nicht bac fen Realforderung aus den zumelden. Stuhm, den 11. Auguſt 1869. 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 
bei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden. Der Subhaſtationsrichter. 
87) Die vom Kaufmann Magnus Eiſenſtädt 89) Königl. Kreisgericht zu Thorn, 
in Danzig in der Subhaſtation erſtandenen, in Stuhm den 8. Juni 1869. 
belegenen, im Hypothekenbuche sub Nr. 218., 237. Das der Wittwe und den Geſchwiſtern Berg ge⸗ 
und 238. verzeichneten Grundſtücke, beſtehend aus hörige Grundſtück Altſtadt Thorn No. 14, abgeſchätzt 
einem Wohnhauſe mit kleinem Hofraum, einem Stalle, auf 6211 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebſt Hy⸗ 
einer Wagenremiſe, einem Speicher auf der Vorſtadt pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
und einer Brauerei, ſollen am 10. Nobr. d. J., juſehenden Taxe, fol am 3. Januar 1870, Vor⸗ 
Vormittags 11 Uhr, in Stuhm an der Gerichtsſtellef mittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
im Wege der Zwangsvollſtreckung verfteigert und das werden. 
Urtheil über die Ertheiluug des Zuſchlags am 12. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe⸗ 
Nobr. d. J., Vormittags 11 Uhr, in Stuhm ver⸗ kenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf⸗ 
kündet werden. geldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei 
f Es enen lachen e 1 N 2 f dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 
teuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: rg. ; 
85 Dez., Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück Ebeverträge. 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 650 Thlr. 90) Der Schuhmacher Anton Klugiewitz und 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der deſſen Ehefrau Marianna, geb. Kilinska, haben nach 
Steuerrolle, Hypothekenſchein können in unſerem der Großjährigkeitserklärung der Letzteren für die fer⸗ 
Bureau III. eingeſehen werden. nere Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ und des Erwerbes laut Verhandlung vom 1. Septem⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung ber d. J. ausgeſchloſſen. 


in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ Brieſen, den 16. September 1869. 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 91) Königl. Kreisgericht zu Conitz, 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ den 1. October 1869. 
zumelden. Der Handelsmann Jacob Kulaszewske aus Kar⸗ 
Stuhm, den 1. Oktober 1869. czun und die unverehel. Joſephine Kulaß daſelbſt ha⸗ 
Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. ben für die Dauer der mit einander einzugehenden 
Der Subhaſtations⸗ Richter. Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 


SS) Das den Franz und Suſanna, geb. Ma: laut Verhandlung vom 29. September 1869 ausge⸗ 
jewski, pr. v. Wiechowski, Kolodzinskiſchen und den ſchloſſen. 

Joſeph Wiechowskiſchen Eheleuten gehörige, in Peters⸗ 92) Königl. Kreisgericht zu Conitz, 

walde belegene, im Hypothekenbuche sub Nro. 12. ver⸗ den 14. September 1869. 

zeichnete Grundſtück Peterswalde Nro, 12. ſoll am 12. Die verehelichte Prill, Suſanna, geb. Kocinska, 


— 873 — 


hat bei erreichter Großjährigkeit in der Ehe mit Tho⸗ 99) Königl. Stadt⸗ u. Kreisgericht zu Danzig, 
. b Long 101 e der Güter und 4 5 vi 18. When 1869. N 
es Erwerbes ausgeſchloſſen. er Kaufmann Wilhelm Herrmann zu Danzig 
93) Die Beſitzerfrau Marianna Czapiewski, geb. und das Fräulein Anna Lück, im Beiſtande ihres Vaters, 
Frymark, hat bei erreichter Großjährigkeit die Güter⸗ des Kaufmanns Ferdinand Lück zu Marienwerder, haben 
gemeinſchaft laut Verhandlung vom 16. September für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die 
1869 für die Dauer ihrer Ehe mit ihrem Ehemanne, Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut ge⸗ 
dem Beſitzer Johann Czapiewski zu Bruß, ausge⸗ richtlichen Vertrages vom 23. Auguſt 1869 mit der 
ſchloſſen. Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut 
Conitz, den 16. September 1869. 5 die 18 Wente 6. 105 a 5 Ehe 1 ak 
Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. ſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, Zuwendungen oder ſon 
0 3 „ überkommen und erhalten ſollte, die Natur des durch 
97%) Der Kleidermacher Lewin Roſenthal bier: 3057. 
ſelbſt und die nen he ni Rene Auſchel, Ber pe e ericht 15 
1 ERST 9 05 e 15 br delt 2 Oclober 1869 
oritz Anſchel zu Sokolowo, haben für die Dauer der ; ichte Arbei rerdi ˖ 
mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der „Die verebelichte Arbeitemann Ferdinand Heinke 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages vom 24 Henriette Wilhelmine, geb. Krumm, zu Zakrzewo. hat 
Septbr. 1869 ausgeſchloſſen 9 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes bei er: 
Dt. Crone ben 8. October 1869 reichter Großjährigkeit mit ihrem Ehemann Ferdinand 
Königl Kreisgericht el Abtheil Heinke laut Verhandlung vom 22. September 1869 
95) König „regen 5 zu geum, N Rönigl Kreisgericht zu Flatow 
en 9. October 1869. 55 : 4 
Der K 17 sol [ den 24. September 1869. 
dee Junge W 77 mit 3 ee Die verehelichte Aderwirth Carl Bartz, Wilhel⸗ 
ihres Vaters, des Kaufmanns Gumprecht Ephraim, 5 geb. Seh, zu Caminer Dombrowo hat mit ihrem 
welche ihren Wohnſitz in Culm nehmen wollen, haben Aung 25 N Großjährigkeit gemäß Ver⸗ 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter Dr Zn . Septbr. 1869 die Gemeinſchaft der 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das Ver⸗ ans es Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Men de t ie” Gage nichg 2 02) Der Bäckermeiſter Moritz Gerſon Marcus 
8 genſchaft des vorbehaltenen d di 5 8 . 
Vermögens haben fol, laut Vertrages vom 25. Septbr. Gute Haben er Eile Heng iber Ehe 0 Genen 
; emein⸗ 
d. J. außgkſchloſſen. 0 ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ae iz 
96) Königl. Kreisgericht zu Culm, vom 24. Septbr. 1869 mit der Beſtimmung ausge⸗ 
den 8. October 1869. ſcloſſen, daß das Eingebrachte der zukünftigen Ehe: 
Der Einwohner Friedrich Hennig aus Oſtrower frau die Natur des Vorbehaltenen haben fol. 
Kämpe und die Wittwe Margarethe Beyer, geb. Wolf⸗ Graudenz, den 25. September 1869. 
fram aus Klein Neuguth, haben für die Dauer der Königliches Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 
mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der 103) Der Einſaſſenſohn Franz Gurski zu Neu⸗ 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 29. Septbr. hof und die Einſaſſentochter Anna Piotrowska aus 
d N. ausgeſchloſſen. . Rehden haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
den e Spee ce Dom 18, Septender 1885 ausgeltfihen. 77 
Die verehelichte Einſaſſe Wilhelmine Bigalke, geb. Graudenz, den 21. September 1869. 
Heske, und deren Ehemann Ludwig Bigalke aus Wil⸗ Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 
helmsbruch haben nach Eingehung ihrer am 2. März 104) Die verehelichte Arbeitsmann Barbara 
1869 geſchloſſenen Ehe, weil der Mann mehr Schul⸗ Januszewska, geb. Dzikowski zu Gr. Bialachowo, hat 
en als Vermögen in die Ehe gebracht, die Gemein⸗ bei erreichter Großzährigkeit laut Verhandlung vom 
ER 8 9 und 5 ee laut Verhandlung 85 ee d. G die bisher ſuspendirt geweſene 
„d. M. ausgeſchloſſen mit der Verabredung, Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes auch für 
daß das Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des die fernere Dauer ihrer Che ausgeſchloſſen. . 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. Graudenz, den 18. September 1869. 
98) a Ne 5 ae n 1 
0 1 nigl. 6 
Der Einwohner Ferdinand Rubach aus Wil⸗ 7 5 Abthl, den en 
helmsbruch und die Wittwe Caroline Wendt, geborne Der Zimmergeſelle Auguſt Conrad und deſſen 
Herzke aus Blotto, haben für die Dauer der mit ein⸗ Braut, die unverehelichte Amalie Holweg, letztere un⸗ 
ander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaſt der Güter ter Zuſtimmung ihres Vaters, des Ackerbürgets Johann 
laut Verhandlung vom 18. d. Mts. ausgeſchloſſen. Holweg, ſämmtlich aus Neumark, hieſigen Kreiſes, haben 
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für die mit einander einzugehende Ehe die Gemein⸗ hier und die unverehelichte Minna Zils von hier ha⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher ben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe 
Verhandlung vom 20. September 1869 ausgeſchloſſen die Gemeinſchaſt der Güter und des Erwerbes laut 
und dabei beſtimmt, daß der geſammte Erwerb des Verhandlung vom 20. Septbr. 1869 mit der Beſtim⸗ 
Ehemannes und jedes im Beſitze des Letzteren befind⸗ mung ausgeſchloſſen, daß das jetzige und zukünftige 
liche Vermögensobject zum Vermögen der Ehefrau ge⸗ Vermögen der Braut die Rechte des durch Vertrag vor⸗ 
hören ſoll. behaltenen Vermögens haben ſoll. 

106) Der Zimmergeſelle Anton Sarnowski zu 112) Die verehelichte Kaufmann Jonas, Ma⸗ 
Rehden und die unverehelichte Auguſte Kowalska da⸗ſthilde, geb. Oppel hieſelbſt, hat bei erreichter Großjäh⸗ 
ſelbſt haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaſt rigkeit laut Verhandlung vom 17. Septbr. d. J. erklärt, 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom daß in ihrer Ehe mit dem Kaufmann Julius Jonas 


13. September 1869 ausgeſchloſſen. die Gemeinſchaft der Güter mit der Maaßgabe, daß 
Graudenz, den 14. September 1869. ihr jetziges und zukünftiges Vermögen die Natur des 
Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. Eingebrachten habe, auch ferner ausgeſchloſſen ſein ſoll. 
107) Der Premierlieutenant Otto Ferdinand Rosenberg, den 25. September 1869, 

Sinhuber im 8. oſtpr. Infanterie⸗ Regiment Nr. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

45. hierſelbſt und das Fräulein Gabriele Willmann 113) Königl. Kreis⸗Gericht zu Schwetz, 

aus Bromberg haben vor Eingehung ihrer Ehe die den 30. Septbr. 1869. 

Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver: Der Einwohner Auguſt Neubauer in Wenglarken 

handlung vom 31. Auguſt 1869 ausgeſchloſſen. und die verwittwete Einwohner Dettmer, Roſalie, geb. 
Graudenz, den 15. September 1869. Pomplun, haben für die Dauer der mit einander ein⸗ 
Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. zugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 


108) Der Rentier Gottlieb Meyer und die ſe⸗Erwerbes laut Verhandlung vom 29. d. Mts. ausge⸗ 
parirte Eva Weſter, geb. Eög zu Buden Neudorf, ha⸗ſchloſſen. 
ben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 110 Königl. Kreis Gericht zu Schwetz, 


Güter laut Verhandlung vom 18. September 1869 den 30. Septbr. 1869 

ausgeſchloſſen. Der Schuhmacher Wolf Löwenthal hierſelbſt und die 
Graudenz, den 20. September 1869. unverehelichte Jette Pommer haben für die Dauer der 
Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der 


109) Der Arbeiter Wilhelm Koblitz und deſſen Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 2°, 
Ehefrau Catharina, geb. Lindenau, hieſelbſt wohnhaft, d. M. ausgeſchloſſen. 
welche ſeit ihrer Verheirathung am 22. Nopbr. 1868 115) Die Käthner Jacob und Marianna, geb. 
in Gütergemeinſchaft gelebt, baben durch den gericht Swiencicka, verwittwet geweſene Gehrke, Beltſchen Che: 
lichen Vertrag vom 24. d. Mts. ihr beiderſeitiges leute in Lnianno haben laut Verhandlung vom 4. 
Vermögen adgeſondert und die Gemeinſchaft der Güter Mai d. J. auf Grund des §. 392. Titel I. Theil II. 
und des Erwerbes für die Zukunft dergeſtalt ausge⸗ des Allgemeinen Landrechts ihr bisher gemeinſchaftlich 
ſchloſſen, daß das von der Ehefrau eingebrachte Ver: beſeſſenes Vermögen abgeſondert, was hiermit zur Kennt⸗ 
mögen die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens niß gebracht wird. m 


haben ſoll. Schwetz, den 30. Septbr. 1869. 
Marienburg, den 25. September 1869. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 
Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 116) Königl. Kreisgericht zu Schwetz, 
110) Der Beſitzer Wilhelm Meye aus Gr. Je⸗ den 8. September 1869. 
ſewitz und das Fräulein Johanna Charlotte Kilwinska, Die Anna Rölawska hat bei erreichter Großjäh⸗ 


Letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Maurers Carlſrigkeit für die Dauer ihrer Ehe mit dem Einſaſſen 
Ludwig Kilwinski aus Kulmaga, haben laut Verhand⸗ Johann Weſſalowski in Oſche die Gemeinſchaft der 
lung vom heutigen Tage für die Dauer der mit ein) Güter laut Verhandlung vom 8. d. Mts. ausge: 
ander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter ſchloſſen. 


und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 117) Königl. Kreisgericht zu Schwetz, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe bringt und was den 20. September 1869. 
ihr während derſelben ſelbſt durch Glücksfälle, Ge⸗ Der Kaufmann Theodor Malder in Brunſtplatz 


ſchenke, Erbſchaften oder Vermächtniſſe zufällt, die Na⸗ und das Fräulein Joſepha v. Gudowska haben für 
tur des vertragmäßig vorbehaltenen Vermögens ha⸗ die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die 


ben ſoll. Gemeinſchaft der Güter und des Erwerhes mit der Be⸗ 
Mewe, den 24. September 1869. ſtimmung, daß das Eingebrachte der Ehefrau die Na⸗ 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion II. tur des vorbehaltenen Vermögens erhalten ſoll, laut 


111) Königl. Kreisgericht zu Neuſtadt i. Weſtpr., Verhandlung vom 13. April d. J. ausgeſchloſſen. 
den 20. Septbr. 1869. 118) Die Juſtine (geborne Gregor), verehel. 
Der Schuhmachermeiſter Wilhelm Schneider von Bäckermeiſter Herrmann Rauſch hierſelbſt, hat für die 


— — ——ẽ 
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Dauer ihrer Ehe nach erreichter Großjährigkeit die bis lung vom 23. September 1869 ausgeſchloſſen, die des 
dahin ſuspendirt geweſene Gemeinſchaft der Güter u. Erwerbes aber beibehalten. 


des Erwerbes ausgeſchloſſen. 124) Königl. Kreisgericht zu Thorn, 
Thorn, den 28. September 1869. den 23. September 1869. 
Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. Der Handelsmann Abraham Glattke und die 
119) Königl. Kreisgericht zu Strasburg 1. Weſtpr., unverehelichte Roſalie Reichel (Raftaniel) zu Thorniſch 
den 22. September 1869. Papau haben für die Dauer der mit einander einzu⸗ 


Der Schneidermeiſter Andreas Jarzembowski und gehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
die unverehelichte Antonie Sledzianowska, letztere un⸗Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung vom 23. Sep⸗ 
ter Beiſtand ihres Vaters, des Schmiedemeiſters Mi⸗ tember 1869 ausgeſchloſſen. N 
chael Sledzianowski, ſämmtlich von hier, haben vor 125) Königl. Kreisgericht zu Tuchel, 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und den 23. Septbr. 1869. 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das Vermö⸗ Der Bäckermeiſter Leyſer Jacobius aus Petztin 
gen der Braut, ſowohl das jenige, was fie in die Ehe und die unverehelichte Dore Tuchler aus Petztin har 
bringt, als auch dasjenige, welches ſie während der⸗ ben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die 
ſelben durch Thätigkeit, Erbſchaft, Schenkung oder an⸗Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
dere Glücksfälle erwirbt, die Natur des vertragsmäßig handlung vom 21. September 1869 mit der Beſtim⸗ 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Verhandlung vom 21. mung, daß das Vermögen der Ehefrau die Natur des 


September 1869 ausgeſchloſſen. geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll, ausgeſchloſſen. 
120) Konigl. Kreisgericht zu Thorn, 126) Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation zu 
den 19. September 1869. Tuchel, den 23. September 1869. 
Der Hutfabrikant Guftav Grundmann und das Der Schönfärber Franz Becker aus Schlochau 


Fräulein Emma Bertha Puſch zu Memel, welche und die unverehelichte Maria Mathilde Schuett aus 
nach geſchloſſener Ehe ihren Wohnſitz in Thorn nehmen Schlochau haben für die Dauer der mit einander ein⸗ 
werden, haben für die Dauer der mit einander einzu⸗ zugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
gehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ Erwerbes laut Verhandlung vom 13. September 1869 
werbes laut gerichtlich anerkannter Ehe und Erbver⸗ mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
trag vom 11. September 1869 ausgeſchloſſen und dabei der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
beſtimmt, daß das eingebrachte und künftighin wäh⸗ 127) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion II. zu 
rend der Ehe erworbene Vermögen der künftigen Ehe⸗ Zempelburg, den 21. September 1869. 
gattin die Eigenſchaft des vertragsmäßig Vorbehaltenen Der Arbeitsmann Wilhelm Gröhl und deſſen 
haben ſoll. Braut Anna, geb. Gieſe, letztere im Beiſtande ihres 
121) Königl. Kreisgericht zu Thorn, Vaters, des Schuhmachermeiſters Chriſtoph Gieſe, ſämmt⸗ 
den 20. September 1869. lich zu Zempelburg, haben für die Dauer der mit ein⸗ 
Der Reſtaurateur Julius Jeſchke zu Thorn und ander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
die unverehelichte Friederike Böhnke zu Gurske haben und des Erwerbes laut Verhandlung vom 17. Splbr. 
= die ra 75 einander eee die 1869 ausgeſchloſſen. 
emeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut ge⸗ . 
richtlicher Verhandlung vom 18. September 1869 aus: Lizitationen und Auktionen. 


geſchloſſen. 15 11 Das 1 ge ‚gelegene, zum 
2275 Be nigl. Domainen⸗Polizei⸗Amte Waldau gehörige 
122) Königl. Kreisgericht zu Thorn, Königl. Domainen⸗Vorwerk Heiligenwalde ſoll Höherer 


den 20. September 1869. . Beſtimmung zufolge anderweit auf 18 Jahre, nämli 

Der Ober⸗Grenz⸗Controleur Herrmann Eichholz auf den 1 ee . — 5 . 
zu Podgorz und das Fräulein Emma Nebeski, mit Ge⸗ 1888, im Wege der öffentlichen Lieitation meistbietend 
nehmigung ihres Vaters, des Kaufmanns Franz Nebeski verpachtet werden, daſſelbe enthält an: 
zu Krotoſchin, haben für die Dauer der mit einander ein⸗ Sof und 8 ’ 1 3 MN 157 1 
zugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 84 A und Bauſtellen 3 orgen [Ruthen, 
werbes laut gerichtlicher Verhandlung vom 15. Septbr. Acke N 279 2 " 
1869 ausgeſchloſſen und dabei beſtimmt, daß das einge: Mic TE TEE 5 P 
brachte Vermögen der künſtigen Ehefrau im Sinne des Ken „ 5 n 


nn 23 „ 10 4 
Geſetzes als Vorbehaltenes angeſehen werde. egen , Er 53 x 
123) Königl. Kreisgericht zu Thorn, Gräben. 7. 2 89 a 
1 den 23. September 1252 Grbchocbslt und Hand 3 2 
er Schuhmachermeiſter Johann Grochowski un n 
die unverehelichte Theophila Figurska zu Thorn haben zuſammen 730 Morgen 66 []Ruthen, 


für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe und liegt an der Königsberg⸗Tilſiter⸗Chauſſee, wie auch 
die Gemeinſchaft der Güter laut gerichtlicher Verhand⸗ an dem ſchiffbaren Pregelfluſſe und 3 Meilen von der 
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Handelsſtadt Königsberg entfernt, hat ſomit ſehr gün⸗ 10 Ubr, in Bartenſtein für den Brot⸗ und 


ſtige Verbindungen für den Abſaßz der Producte. Fourage⸗Bedarf von Bartenftein und den Brot: 
Das Minimum des Pachtgeldes iſt auf 1450 Thlr. Bedarf von Wartenburg. 
jährlich und die Pachtcaution auf 500 Thlr. feſtgeſetzt. Vorſtehende Termine werden ſämmtlich in den 


Die Caution muß in dem Licitationstermine Geſchäftslokalen der Magiſtrate am Verdingungsorte 
deponirt und außerdem ein eigenthümliches und dispo⸗ abgehalten. — Lieferungsluſtige, insbeſondere Produ⸗ 
nibles Vermögen von 7500 Thlr. nachgewieſen werden. zenten und am Lieferungsorte anſäſſige Gewerbtrei⸗ 

Zur Abgabe der Pachtgebote iſt ein Termin auf bende, werden hiermit eingeladen, ſich an dieſen Ter⸗ 
Mittwoch, den 17. November d. J., Vor⸗ minen zu betheiligen. — Submiſſions⸗Offerten find 
mittags 10 Uhr, im Conferenzzimmer der hieſigen gehörig verſiegelt und mit der Aufſchrift: „Submiſſion 
Königl. Regierung vor dem Herrn Regierungs⸗Nath wegen Lieferung für die Garniſon (Kommandoort) N. 
Krauſe anberaumt, zu welchem Pachtluſtige mit dem N.“ verſehen bis zu den betreffenden Terminen dem 
Bemerken eingeladen werden, daß der Bietungstermin Magiſtrat desjenigen Ortes, in welchem nach Vorſte⸗ 
nach neuern Vorſchriften unter Umftänden ſchon nach hendem der Termin für den Lieferungsort abgehalten 
ein ſtündiger Dauer geſchloſſen werden kann. wird, einzureichen, oder auch vor dem Termin an Ort 

Die Verpachtungsbedingungen, Regeln der Lici⸗ und Stelle unſerem Deputirten zu übergeben. — Das 
tation, Karten und Vermeſſungs⸗Regiſter können ſo⸗ Oeffnen der Submiſſions⸗ Offerten geſchieht erſt beim 
wohl in unſerer Domainen⸗Regiſtratur, als auch auf Beginn des Termins durch unſern Deputirten und 
der Domaine Heiligenwalde ſelbſt eingeſehen werden. bleiben alle nach Beginn des Termins eingehenden 

Königsberg, den 9. Oktober 1869. Submiſſions⸗Offerten unberückſichtigt. In den Offer⸗ 

Königliche Regierung. ten ſind beſtimmte Preiſe pro Brot à 5 Pfd. 18 Lth. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen u. Forſten. und pro Ctr. Hafer, Heu und Stroh zu verlangen. 

129) Die direkte Lieferung des Brot⸗ und Fou⸗ Die Anweſenheit der Submittenten im Termin 
rage⸗Bedarfs an die Truppen in den mit Königlichen liegt in deren Intereſſe, damit ſie ſich in der ſpäteren 
Magazinen nicht verſehenen Garniſonen und Kom⸗ Lizitation zu betheiligen vermögen. Die ſpeziellen Lies 
mando⸗Orten, ſowie des Fourage⸗Bedarfs an die in ferungs Bedingungen, ſowie die ungefähren Bedarfs⸗ 
und bei den Remonte⸗Stations⸗Orten kantonnirendenſquanta für jeden Lieferungsort können in unſerer Res 
Remonte⸗Kommandos während des Jahres 1870) folligiltratur, ſowie in den Geſchäftslokalen der Magiſtrate 
im Wege der öffentlichen Submiſſion mit darauf fol⸗ aller vorerwähnten Lieferungsorte, ſowie in dem Ge⸗ 
gender Lizitation vergeben werden. — Zu dieſem Be⸗ſchäfts⸗Lokal des Magiſtrats in Memel eingeſehen werden. 
hufe werden an nachſtehenden Orten folgende Termine Der §. 12. dieſer Bedingungen wird den Unterneh⸗ 
von unſerem Deputirten, der eventl. gleich im Ter- mungsluſtigen zur genaueſten Beachtung empfohlen, 
mine den Zuſchlag ertheilt, anberaumt: damit dieſelben nicht in die Lage kommen, aus Mangel 

1. Mittwoch, den 3. Novbr. d. J., Vormittags an einem genügenden Ausweiſe über ihre Lieferungs⸗ 

10 Uhr, in Gumbinnen für den Brot: und und Cautionsfähigkeit von der Betheiligung am Termin 

Fourage⸗Bedarf von Gumbinnen, den Brotbedarf ausgeſchloſſen zu werden. — Unternehmer, welche bes 

von Ragnit und den Fourage⸗Bedarf der Re⸗ reits früher geliefert, aber zu begründeten Beſchwerden 

monte⸗Kommandos in und bei Kattenau und Bra⸗ Anlaß gegeben haben, werden zum Termin nicht zu: 


kupönen; gelaſſen. 
Donnerſtag, den A4. Novbr. d. J., Vormit⸗ Königsberg in Pr., den 12. Octsber 1869. 

tags 10 Uhr, ebendaſelbſt den Fourage⸗Be⸗ Königl. Intendantur I. Armee: Corps. 

darf der Remonte⸗Commandos in und bei Sper⸗ 130) Königliche Oſtbahn. 

ling und Jurgaitſchen, ſowie Brot und Fourage Es ſoll die Lieferung von 2500 Stück kiefernen, 

für den Garniſon⸗Ort Memel. 5½¼ Zoll im Zopf ſtarken, in der Wadelzeit gefällten 
2. Freitag, den 3. Nopbr. d. J., Vormittags Telegraphenſtangen, und zwar: 

10 Uhr, in Wehl au für den Brot: und Fourage⸗ 700 Stuck à 16 Fuß Länge, 

Bedarf in Wehlau. 1150 Stück à 20 Fuß Länge, 
3. Montag, den 13. Novbr. d. J., Vormittags 550 Stück à 24 Fuß Länge, 

10 Uhr, in Culm für den Brot⸗ und Fourage⸗ 100 Stück à 30 Fuß Länge, 

Bedarf von Culm. anzuliefern franco bis zum 1. Mai 1870 auf einem 


4. Mittwoch, den 17. Novbr. d. J., Vormittags beliebigen Bahnhofe oder einer zur Wiederverladung 
10 Uhr, in Roſenberg für den Brot⸗ und Fou⸗ auf die Eiſenbahn⸗ Transportwagen geeigneten Stelle 
rage⸗Bedarf von Roſenberg, Rieſenburg und Dt. der Königl. Oſtbahn, im Wege der öffentlichen Sub⸗ 
Eylau und den Brot⸗Bedarf in Mewe. miſſion vergeben werden. — Die Lieferungsofferten, 

5. Freitag, den 19. Novbr d. J., Vormittags welche ſich auf jedes beliebige Quantum, jedoch nicht 
10 Uhr, in Brauns berg für den Brot» und Fou⸗ unter 100 Stück, und auf jede der 4 Längengattungen 
rage⸗Bedarf von Braunsberg. beziehen können, find portofrei und verfiegelt mit der 

6. Dienſtag, den 23. Noobr. d. J., Vormittags Aufſchrift: „Submiſſion auf Lieferung von Telegraphen⸗ 
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fangen für die Königl. Oſtbahn“ bis zum Submiſſions⸗ zum Nachlaß des verſtorbenen Kürſchnermeiſters Jacob 
termin Freitag, den 8. Novbr. d. J., 11 Uhr Gogulski gehörigen Gegenſtände, beſtehend in Wirth⸗ 
Vormittags, an den Unterzeichneten einzureichen, zu chaftsgeräthen und Waarenvorräthen, öffentlich meiſt⸗ 
welcher Stunde fie in deſſen Bureau am hisfigen Bahn: bietend verkauft werden. 

hofe in Gegenwart der etwa erſchienenen Submittenten Mewe, den 8. October 1869. 

geöffnet werden. Die Submiſſionsbedingungen können Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 

in demſelben Bureau in den Dienſtſtunden eingeſehen, 137) Am 26. Oktober d. J., Vormittags 
auch auf portofreie Anträge gegen 5 Sgr. Copialien 10 Uhr, ſollen auf dem hieſigen Gerichtshofe ein Kla⸗ 
vom Unterzeichneten bezogen werden. vier und 2 Sophas öffentlich meiſtbietend gegen baare 

Bromberg, den 15. October 1869. Zahlung verkauft werden. ‚ir 

Der Königl. Eiſenbahn⸗Telegraphen⸗Inſpector. Mrk. Friedland, den 11. Oktober 1869. 
Schröter. Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

131) Zur Verpachtung des Geſpulichs und der 138) Am 28. Oktober d. J., Vormittags 
Küchen⸗Abgänge pro 1870 ſowie zur Ausbietung der 11 Uhr, ſollen vor dem hieſigen Gerichtsgebäude ein 
in der hieſigen Anſtalt im künftigen Jahre zu gewin- Pferd, eine Kuh, 2 Wagen und ein Schuppenmantel 
nenden Kleie von circa 200 Zentnern haben wir einen an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Baarzahlung 
Termin auf Mittwoch, den 27. October 1869, öffentlich verkauft werden. 

Vormittags 11 Uhr, in der hiefigen Strafanſtalt an⸗ Lautenburg, den 14. Oktober 1869. 
beraumt, wozu Unternehmungsluſtige hierdurch einge⸗ Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion 
laden werden. 139) Am 27. Oetober d. J., Vormittags 

Mewe, den 11. October 1869. 11 Uhr, ſoll an Ort und Stelle in Adl. Neudorf ein 

Königl. Strafanſtalts⸗ Direktion. schwarzes Stutfüllen meiftbietend gegen gleich baare Be⸗ 

132) Im Termine den 29. Oetober d. J., zahlung verkauft werden. 

Vormittags 11 Uhr, ſollen bei dem Bauer Auguſt Hei⸗ Marienburg, den 8. October 1869. 

mann zu Klawittersdorf 3 Schweine, ein Haufen Stub: Koͤnigl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

ben, Taback, Möbel und Hausgeräth öffentlich meiſt⸗ 140) Dienſtag, den 26. Oetbr. d. J., Bor: 
bietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. mittags 11 Uhr, fol vor dem Königl. Kreisgerichts⸗ 

Dt. Crone, den 30. September 1869. Gebäude hierſelbſt ein Fortepiano (Flügel) gegen gleich 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. baare Bezahlung meiſtbietend verkauft werden. 

133) Im Termine den 29. October 1869, Marienwerder, den 19. October 1869, 
Vormittags 11 Uhr, ſollen auf dem Marktplatze zu Der Auctions⸗Commiſſarius. Wittchen. 
Tuetz 50 Schaafe, 20 Gänſe, 2 Schweine, eine Kuh, 141) Am 27. Oetober d. J., Vormittags 
ein Bullen, eine Ferſe und ein Kalb öffentlich meiſt⸗ 12 Uhr, ſoll auf dem hieſigen Gerichtshoſe ein Pianino 
bietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

Dt. Crone, den 5. October 1869, Mewe, den 12. October 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 

134) Am 26. Oetober d. J., Vormittags 142) Am 26. Oetober d. J., Vormittags 
10 Uhr, ſollen im Matheus Klackowskiſchen Grund⸗ 11 Uhr, ſollen in der Behauſung des Probſtes Mo⸗ 
ſtücke zu Adl. Czarze verſchiedene abgepfändete Gegen: rawski in Driczmin eine Kuh und ein Fohlen öffent⸗ 
fände, namentlich: eine Kuh, ein Kalb, 2 Schweine, lich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verſtei⸗ 
2 Bienenkörbe mit Bienen, ein Jagdſchlitten, 5 Schock gert werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Richtſtroh, 50 Scheffel Kartoffeln, 25 Scheffel Roggen, Schwetz, den 12. Ockober 1869. 
ſowie mehrere Hausgeräthe und Möbel in der Auction Königl. Kreisgericht. Erſte Abt. 
verkauft werden. 143) Zum Verkaufe der bei dem Pfandleiher 

Culm, den 12. October 1869. Moritz Hirſch hieſelbſt niedergelegten, ſeit wenigſtens 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 6 Monaten verfallenen Pfänder, beſtehend in Gold⸗ 

135) Am 26. Oetober d. J., Vormittags und Silberſachen, verſchiedenen Kleidungsſtücken, Wär 
von 10 Uhr ab, ſollen auf dem hieſigen Gerichtshoſeſſche, Tiſchzeug, metallenen Geräthſchaften pp., haben wir 
mehrere Gegenflände, als: ein Pianino, ein Kron⸗ einen Termin auf den 18. November d. J., Vor⸗ 
leuchter, 2 Spiegel, 15 Oelgemälde, eine Uhr, ein mittags 9 Uhr, in der Wohnung des Pfandleihers 
Bücherſpind mit 50 verſchiedenen Werken, ſowie einige Moritz Hirſch hieſelbſt, Altſtadt, Culmerſtraße Nr. 333. 
Tiſche, Stühle und Spinde öffentlich meiſtbietend ver» vor unſernt Auctions⸗Commiſſarius Herrn Bureau⸗Aſ⸗ 
kauft werden. ſiſtenten Rudnicki anberaumt, wozu Kaufluſtige hiemit 

Mek. Friedland, den 8. October 1869. eingeladen werden. — Alle diejenigen, welche bei dem 

Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. genannten Pfandleiher Pfänder niedergelegt haben, 

136) Am 28. Oetober d. J., von Bor: die feit 6 Monaten und länger verfallen find, werden 
mittags 10 Uhr ab, ſollen im Sterbehauſe hierſelbſt hiermit aufgefordert, dieſe Pfänder noch vor dem Aue⸗ 
vor dem Herrn Bureau⸗Aſſiſtenten Stach verſchiedene tionstermin einzulöſen, oder, wenn fie gegen die co 
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trahirte Schuld gegründete Einwendungen zu haben extra ſtarken kiefern Bauhölzern mit einem ungefähren 
vermeinen, ſolche dem Gericht zur weitern Verfügung Cubikinhalt von 35— 40,000 Cubikfuß und 60—80 
anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkauf der Pfand: Stück Eichen von mittlerer Stärke aus dem Jagen 
ſtücke verfahren, aus dem einkommenden Kaufgelde der 25. des Belaufs Tengowitz und dem Jagen 49. des 
Pfandgläubiger wegen ſeiner in dem Pfandbuche ein⸗ Belaufs Zarosle der Oberförſterei Wilhelmsberg im 
getragenen Forderung befriedigt, der etwa verbleibende Negierungsbezirk Marienwerder ſteht Dienſtag, den 
Ueberſchuß an die Armenkaſſe abgeliefert, und dem⸗ 9. Novbr. d. J., Vormittags 11 Uhr, im Aſtmann⸗ 
nächſt Niemand weiter mit ſeinen Einwendungen ge: ſchen Hotel zu Strasburg i. Weſtpr. Termin an. — 
gen die contrahirte Pfandſchuld gehört werden wird. Die zum Verkauf geftellten Hölzer find auf dem Stamme 
Thorn, den 1. September 1869. ausgezeichnet und werden jeder Zeit von den Belaufs⸗ 
Königliches Kreisgericht. beamten an Ort und Stelle vorgezeigt werden. Die 
144) Am 26. Oktober d. J, Vormittags Holzſchläge liegen kaum "/s Meile von den Holzablagen 
11 uhr, ſollen in Bagnitz folgende egenſtände: 1. am Zbiczno⸗ und Straszin⸗See entfernt und können 
zwel Kommoden, 2. ein Koffer, 3. eine Wanduhr, 4. die Hölzer von dort in die Drewenz und auf dieſer 
ein Kleiderſpind, 5. ein Doppelgewehr, 6. eine Jagd⸗ in die Weichſel verflößt werden. Die Kiefern und 
taſche, 7. ungefähr 6—7 Fuhren Hafer, 8. eine Hand⸗ Eichen werden in je einem Looſe ausgeboten, die 
harmonika, 9. eine Flöte meiſtbietend gegen gleich Gebote erfolgen pro Cubikfuß und wird der Zuſchlag, 
baare Bezahlung v erkauft werden. ſobald die Taxe erreicht iſt, ſofort im Termine ertheilt. 
Tuchel, den 14. Oktober 1869. Jeder Bieter hat im Termine eine Kaution von 800 
Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. Thlrn. zu beſtellen. Die näheren Verkaufsbedingungen 
148) In dem am 26. October d. J. in ſowie die Tappreiſe können bei dem unterzeichneten 
Neuenburg anſtehenden Holzverkaufstermin gelangt das Oberförſter eingeſehen und abſchriftlich mitgetheilt 
Faſchinenſtrauch aus ſämmtlichen Beläufen des Neviers werden. 


Bulowsheide pro 1870 zum Verkauf. Tengowitz bei Kauernick in Weſtpreußen, 
Bülowsheide, den 8. October 1869. den 10. Octbr. 1869. 
Der Königl. Oberförſter. Der Oberförſter. 


146 um meiftbietenden Verkaufe der noch ; ; 
W 5 dem Einſchlage des Winters 1399985 Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
herrührenden, daher trockenen Brennhölzer ſtehen in 118) Die Chauſſeeaufſeherſtelle für die Strecke 
Brunftplag Vormittags 10 Uhr Termine am 30. von Samplawa bis Kelpin in der Richtung auf Lau⸗ 
Detober, 1. Dezember und 31. Dezember tenburg ſoll zum 15. Novbr. d. J. anderweit beſetzt 
1869 an. — Kaufliebhaber werden mit dem Bemer⸗ werden. Qualificirte civilverſorgungsberechtigte Mili⸗ 
ken eingeladen, daß die Bedingungen die gewöhnlichen tairperſonen haben ſich unter Einreichung ihrer Zeug⸗ 
ſind und die Zahlung an den anweſenden Forſtkaſſen⸗ uiſſe bei der unterzeichneten Commiſſion bis zum 1. 
Rendanten im Termine erfolgen muß. — Der Bor: Novbr. d. J. zu melden. — Das Gehalt beträgt 15 
rath beſteht aus: Schutzbezirk Reyhoff 38 Klaftern Thlr. monatlich nebſt freier Wohnung. 
Kiefern : Kloben, 40% Klaftern Kiefern : Stöcken, 4% Neumark, den 16. October 1869. 
Klaftern Birken⸗ und Espen⸗Kloben, anbrüchig; — Chauſſee⸗Verwaltungs⸗Commiſſton. 
Schutzbezirk Louiſenthal 8 Klften. kief. rund. Knüppel, 149) Für gute Kieſernzapfen, an die hieſige 
21 ½ Klftrn. kiefern Reiſer 1. Klaſſe, 108 Klftrn. kief. Königliche Darre abzulieſern, werden gezahlt: 


Reiſer 2. Klaſſe, 11 Klaftern kiefern Stöcken; — bei einem Transport bis 1 Meile 9 Sgr. pro 
Schutzbezirk Waldhaus 18 Klaftern kiefern Kloben, Scheffel, | 
147 Klaftern kiefern Stöcken; — Schutzbezirk Wolfs⸗ bei einem Transport von 1 bis 2 Meilen 10 
grund 41 Klaftern kiefern Kloben, 37 Klaftern kie⸗ Sgr. pro Sch ffel, 
fern runden Knüppel, 26 Klaftern kiefern Reiſer 1. bei einem Transport von 2 bis 3 Meilen 11 
Klaſſe, 49 ½ Klaftern kiefern Stöcken. Sgr. pro Scheffel, a 

Lindenbuſch, den 13. Oktober 1869. bei einem Transport über 3 Meilen 12 Sgr. 

Der Oberförſter. pro Scheffel. 
147) Holz ⸗ Verkauf. Lindenberg, den 12. October 1869. 
Zum meiſtbietenden Verkauf von circa 500 Stück Der Oberförſter. 


——— — — ͤ — — — — U — ä — 


(Der Inſertionsgebührenſatz beträgt 2 Sgr. für die geſpaltene Zeile und 1 Sgr. für jedes Belagsblatt.) 


